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RunSlchau.

Die Krise aus dem Balkan.
Berlin , 10. Okt. Die Lage in der Balkan¬

krise hat eine sehr wesentliche Verschärfung er¬
fahren. Gemäß dem Beispiel Montenegros ist nun¬
mehr jeden Augenblick auch seitens Serbiens und
Bulgariens die Kriegserklärung zu erwarten. Die
allgemeine Aufregung in Belgrad hat den größten
Grad erreicht. Fortwährend erscheinen Extrablätter,
die von bereits erfolgten schweren blutigen Zu¬
sammenstößen zwischen Montenegrinern und
türkischem Militär melden.

Berlin , 10. Oktbr. Alle größeren Blätter er¬
warten für Donnerstag oder Freitag wichtige
Schritte auf dem Balkan . Der Abbruch der
Beziehungen zwischen Griechenland und der Türkei
wird mehrfach spätestens für Freitag als bevorstehend
angegeben.

Sofia , 9. Okt. Nach einem Prioattelegramm
herrscht auf der österreichischen und der russischen
Gesandtschaft über die Erfolglosigkeit des
Vermittlungsversuchs große Niedergeschlagen¬
heit. Man gibt offen zu, die gestern in aller Eile
übermittelten Vorschläge seien unzureichend ge¬
wesen und will bei den heimischen Regierungen
günstigere Weisungen einholen, die Bulgarien greif¬
bare Vorteile böten. Aber leider kosten die Rück¬
fragen in Wien und Petersburg Zeit und daran
fehlt es. Hier würde man es lieber sehen, wenn
die Mächte gemeinsam durch ihre Botschafter in
Konstantinopel eingriffen.

Sofia , 9. Oktbr. Die Kriegserklärung
Montenegros hat hier ungeheuren Eindruck
gemacht, der alles in Kriegsbegeisterungunwider¬
stehlich mit sich reißt. Der König Nikolaus wird
säst vergöttert. Die Abgeordneten senden ihm die
überschwenglichsten Glückwunschtelegramme. Die Re¬
gierung steht dem Ansturm der öffentlichen*Meinung
machtlos gegenüber, die begeistert die Fortführung
des von Montenegro begonnenen Werkes fordert
und deshalb auf die schleunigste Kriegserklärung
drängt, die jeden Tag erfolgen kann. Es gibt
heute keine Friedensfreunde in Bulgarien mehr. Man
lacht über die europäische Diplomatie, der man Un¬
aufrichtigkeit und Unkenntnis vorwirft. Serbien
geht vollständig mit Bulgarien Hand in Hand und
man erwartet, daß Paschitsch wie Geschow urteilen
wird, und erklärt dies als äußerliches Zeichen der
völligen Uebereinstimmung der Verbündeten, die
durch den Schritt der Mächte noch näher aneinander
geknüpft seien.

Konstantinopel , 10. Oktbr. Der deutsche
Botschafter hat gestern mit Ermächtigung des
Kaisers zahlreiche Räume des Botschaftergebäudes
zu Lazarettzwecken zur Verfügung gestellt.

Konstantinopel , 9. Okt. Nach den bei der
Pforte eingegangenen Nachrichten haben die Monte¬
negriner gestern abend die Grenze überschritten
und Berane angegriffen . Der Kampf dauert
an. Auf der Pforte tagt der Ministerrat fortwährend.
Seit dem frühen Morgen drängt sich die Menge
vor der Pforte und vor den Zeitungsredaktionen.
Die Kriegserklärung Montenegros hat große Er¬
regung hervorgerufen, die sich bis aufs äußerste
steigerte.

London, 10. Okt. Reuter meldet aus Pod-
goritza vom 9. ds.: Die montenegrinische Armee
hat gestern vormittag den Krieg gegen die Türkei
mit einem Angriff auf die starke türkische
Stellung gegenüber Podgoritza begonnen. Nach
einem vierstündigen Artilleriekampf räumten die
Türken die Höhen von Planinatz. Die Monte¬
negriner rückten zum Angriff auf Detschitsch vor.
Am Nachmittag trafen türkische Verstärkungen
ein und es entstand ein allgemeiner Kampf, der
zurzeit noch andauert.

London, 10. Oktbr. Wie aus Konstantinopel
gemeldet wird, sind die vom Distrikt Dschakowa aus
in Montenegro eingefallenen 4000 Albanier
bisher auf keinen Widerstand gestoßen.

Berlin , 9. Oktbr. Der russische Minister des
Aeußern. Sassonow , ist gestern abend nach Peters¬
burg abgereist. Von dem Ergebnis der Ver¬
handlungen in Berlin mit Herrnv. Kiderlen-
WLchter und dem Reichskanzler zeigte sich Herr
Sassonow sehr befriedigt. Es ist eine volle
Uebereinstimmung in dem Wunsch festgestellt
worden, den Status guo auf dem Balkan und die
Integrität der Türkei zu erhalten. Die Beziehungen
zu Oesterreich Ungarn können nach den Erklärungen
des Herrn Sassonow als vollkommen zufriedenstellend
bezeichnet werden.

Paris , 10. Okt. Der Korrespondent des Neu-
yorkHerald meldet aus Belgrad , daß die serbische
Regierung ein Ultimatum an die Türkei vorbereite.
Die Nachrichten von den Kämpfen der Monte¬
negriner mit den Türken haben- ungeheure Be¬
geisterung in Belgrad hervorgerufen. Die Stadt
selbst gleicht einem Militärlager. Alle Leute, wie
Kaufleute und Aerzte usw., gehen jetzt in Uniform
ihrem Beruf nach. Es dürften bisher 300000 Serben
unter den Waffen stehen, 400000 Mann (?) haben
dem Mobilmachungsbefehl Folge geleistet. 100 000
mehr als das Kriegsministerium ursprünglich ange¬
nommen hatte. Den Oberbefehl dürfte General
Putnick übernehmen.

Konstantinopel , 10. Okt. Gestern sind die
Botschafter der Großmächte bei dem französischen
Botschafter zusammengekommen, um die Note vor¬
zubereiten, die der Pforte übergeben werden soll.

Paris , 10. Okt. Der Figaro erzählt, der hiesige
Gesandte eines der Balkanstaaten habe sich,
da er in den letzten vierzehn Tagen für 10 000 Frcs.
Depeschen abgeschickt habe und die Gesandtschafts-
kasfe vollständig leer sei, genötigt gesehen, bei seinen
Landsleuten kleine Darlehen aufzunehmen, um
die Fortsetzung seiner telegraphischen Berichterstattung
wenigstens für einige Tage zu ermöglichen.

Die deutsche Kriegsflagge wird gegen¬
wärtig im östlichen Mittelmeer von 3 Kriegsschiffen
gezeigt. Die „Loreley" liegt in Konstantinopel,
der„Geier" nach beendeter Instandsetzung im Hafen
von Triest und in Ragusa an der Küste von
Dalmatien ist der große Kreuzer„Vinete" einge¬
troffen. Ein viertes Schiff, der große Kreuzer
„Hertha", ist auf dem Wege nach dem Mittelmeer;
der Kreuzer ist in Fayal auf den Azoren eingetroffen.

Berlin , 9. Okt. Das Reichsversicherungsamt
hat bestimmt, daß die ihm unterstehenden Berufs¬
genossenschaften die Aenderung ihrer Satzungen bis
zum 30. November 1912 zu beschließen haben.
Anderenfalls wird das Reichsversicherungsamtdie
Satzungen von Aufsichts wegen ändern.

Mannheim , 10. Okt. Das Schwurgericht
verurteilte den Taglöhner Beutel und den Stein¬
brecher Krebs , die im Mai den Studenten Hilmar
Arjes auf dem Katzenbuckel bei Eberbach durch
Schüsse in den Rücken getötet haben, zu lebens¬
länglichem Zuchthaus.

Württemberg.
Stuttgart , 10. Okt. Der Termin der Neu¬

wahlen zum Landtag ist für die Oberamtsbezirke
und die „guten Städte" auf Mittwoch 13. No¬
vember festgesetzt worden. Die Proporzwahlen
werden voraussichtlich um die Mitte des Dezember
statlfinden.

Stuttgart . 10. Okt. Aus Anlaß des heutigen
Geburtsfestes der Königin ist eine Reihe von
Ordens- und Medaillenverleihungenerfolgt, darunter
die Verleihung des Großkreuzes des Friedrichordens
an den ersten Kammsrherrn der Frhr.

Raßler v. Gamerschwang, des Olgaordens an
den Oberbürgermeisterv. Wagner in Ulm und die
Freiin Elise v. König-Warthausen in Stuttgart.

Württembergs ! Offiziere im preuß¬
ischen Militärdienst . In dem am 1. Oktober
an der deutsch- französischen Grenze neu errichteten
21. Armeekorps(Saarbrücken) bekleiden nicht weniger
als 4 württ. Offiziere, die nach Preußen komman¬
diert sind, höhere Kommandostellen. Generalleutnant
v. Schäfer kommandiert die 31. Division(Saar¬
brücken), Generalmajorv. Wundt die 59. Infan¬
terie-Brigade(Saarburg), Oberstv. Bernhard ist
Kommandeur des 2. Ünterelsäßischen Feldartillerie-
Reg. Nr. 67 (Hagenau) und Oberstleutnant Keller
Kommandeur des Rheinischen Ulanen-Reg. Großher¬
zog Friedrich von Baden Nr. 7 (Saarbrücken).
Von württ. Offizieren werdenz. Z. in Preußen ins¬
gesamt befehligt: Drei Divisionen, 2 Infanterie-
Brigaden, 2 Feldartillerie-Brigaden, 4 Feldartillerie-
Regimenter, 1 Ulanen-Regiment, 1 Trainbataillon
und2 Feldartillerie-Abteilungen. Außerdem ist ein
württ. Oberst Generalstabschef des 18. Armeekorps
und 2 württ. Oberstleutnants sind Abteilungsvor¬
stände im Großen Generalstab. Die alte Tüchtig¬
keit der württ. Offiziere wird hiedurch wieder deut¬
lich dokumentiert; bemerkenswert ist namentlich auch
die starke Verwendung württ. Feldartillerieoffiziere
in preußischen Diensten.

Der Gebührenanfall aus dem württ.
Post -, Telegraphen - und Telephonbetrieb
betrug im August 1912: 1908 283 das ist
125 905 mehr als im Vorjahr; die Einnahmen
im ganzen vom 1. April bis letzten August waren
höher um 708 390 ^ als im gleichen Zeitraum
des Vorjahrs.

Stuttgart , 10. Okt. (Sozialdemokratie und
Königshoch.) Mit dem Verhalten der sozialdemo¬
kratischen Landlagsfraktion beim Königshoch beim
Landtagsabschlußwird sich am Dienstag eine Par¬
teioersammlung beschäftigen, in der, wie die„Schwäb.
Tagwacht" schreibt, die Angelegenheit in einer den
Parteiinteressen entsprechenden Weise erledigt werde.

Stuttgart . 10. Okt. Gestern abend kurz nach
5 Uhr sind3 Wagen des Personenzugs 107 Stutt¬
gart-Plochingen zwischen dem hiesigen Hauptbahnhof
und Cannstatt auf der Verbindungsbahn bei der
Blockstelle Posten 3 entgleist. Einige Reisende
wurden leicht verletzt. Eine größere Betriebsstörung
ist nicht eingetreten. Die Ursache der Entgleisung
ist bis jetzt nicht aufgeklärt.

Weinsberg , 9. Okt. An den Oberamtmann
von Tübingen. Regierungsrat Frhr. v. Soden,
wurde seitens der Deutschen Partei und der Fort¬
schrittlichen Volkspartei die Anfrage gerichtet, ob er
bereit sei. eine gemeinschaftliche Kandidatur der
beiden liberalen Parteien im Bezirk Weinsberg
zu übernehmen. Frhr. v. Soden hat abgelehnt.

Reutlingen , 9. Okt. Die bürgerlichen Kolle¬
gien haben auf Antrag des Oberbürgermeisters Hepp
einstimmig beschlossen, dem seitherigen Abgeordneten
der Stadt Reutlingen, Geheimen Rat v. Payer,
in Anerkennung seiner Verdienste um die Stadt das
Ehrenbürgerrecht zu verleihen.

Welzheim , 8. Okt. Die K. Kreisregierung
Ellwangen hat die Gründung der elektrischen Ueber«
landzentrale für den Oberamtsbezirk Welzheim,
die die Verbandsgemeinden mit Elektrizität versorgen
soll, genehmigt unter der Bedingung, daß ein Jn-
stallations- und Materiallieferungsmonopol nicht zu-
gelaffen wird.

Aus StaSt , Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg . (Sitzung der bürgerlichen Kol¬
legien vom8. Oktober.) Zur Sprache kam die
Neuregelung des Eichwesens, da nach einem Erlaß
der Kgl. Zentralstelle für Gewerbe und Handel das
bisher bestandene Gemeindefaßeichamt auch für die



Zukunft erhalten bleibt ; bestimmt wurde , weder eine
Personaländerung noch eine Aenderung in den Be¬
lohnungssätzen eintreten zu lassen . Die allgemeine
Heranziehung junger Leute zum Besuch der Gewerbe¬
schule aus Grund eines Erlasses des Kgl . Gewerbe¬
oberschulrats hatte eine Beschwerde seitens hiesiger
Geschäfte zur Folge ; es wurde daher beschlossen,
solche junge Leute , die ihrer Beschäftigung und An¬
stellungsweise nach zu den eigentlichen Fabrikarbeitern
gehören , der allgemeinen Fortbildungsschule zu über¬
weisen . — Wegen besonderer Inanspruchnahme an¬
läßlich des außerordentlichen Holzhiebs wurde dem
Forftwart Hollstein und Waldschütz Ruff  je eins
Belohnung von 20 ausgesetzt . — Es erfolgte
noch die Durchsicht der gestellten Rechnungen des
Realschulfonds , Lateinschulfonds , der bürgerlichen
Stiftungen und des Elektrizitätswerks pro 1911/12;
das Resultat bei letzterer ist nicht ungünstig , insofern
sich ergibt , daß nach Deckung der Abschreibungen
noch eine Verzinsung des restlichen Anlagekapitals
von 4,67j °/o verbleibt . — Dem Gabelsberger ' schen
Stenographenverein wurde der Zeichensaal im hiesigen
Schulhause für Unterrichtszwecke unentgeltlich über¬
lassen.

* Neuenbürg,  8 . Okt . Auf den am kommenden
Sonntag den 13 . Oktober  hier im Saale des
Gasthofs zur „Sonne " stattfindenden genußreichen
„Konzert - und Liederabend " , veranstaltet von
den HH . Eugen Zeller,  Musikdirektor und Fr.
Käß er , Konzertsänger , machen wir nochmals auf¬
merksam und sind hiezu Karten und Programme
im Vorverkauf in unserer Expedition des „Enztälers"
zu haben . — Auch verweisen wir auf das in unserem
Schaufenster ausgestellte Programm nebst Photo¬
graphien der Veranstalter.

Neuenbürg,  9 . Okt . Auszug aus der Liste
der Geschworenen  für die am Montag den 28.
Oktober ds . Js . beginnenden Schwurgerichts-
si Hungen  des 4 . Quartals : H . Funk , Sägwerks¬
besitzer in Unterreichenbach ; Fr . Klotz, Gemeinde¬
pfleger in Zwerenberg ; Roman Binder jr .. Kirchen¬
pflegerin Hirsau ; Eugen Rehsueß,  Sägwerkbesitzer
in Höfen;  Otto Karrer.  Sattlermeifter in Wild - ^
bad;  Jak . Kälin,  Flaschnermeister in Herrenalb;
Karl Schwerdtle,  Schlossermeister in Wildbad;
Robert Kiefer,  Hotelier in Wildbad.  §

Wild bad.  Durch Verfügung des K. Finanz - /
Ministeriums vom 27 . l. Js . ist der berufsmäßige /
Ortssteuerbeamte Maier in Wild bad  auf sein j
Ansuchen in den bleibenden Ruhestand versetzt wor - :
den . Bei diesem Anlaß wurde ihm die Anerkenn - /
ung für seine langjährigen , treuen und guten Dienste
ausgesprochen . — Auch bei der unmittelbar vorge - !
setzten Behörde sieht man den tüchtigen Beamten mit !
Bedauern aus seinem Amte scheiden. !

Calw,  9 . Oktbr . Dem heutigen Vieh - und -
Schweinemarkt  waren , lt . „C . Tagbl ." , zugeführt
12 Pferde . 273 Stück Rindvieh , 332 Milchschweine i
und 107 Läuferschweine . Verkauft wurden : Ochsen !
und Stiere 28 (564 — 1320 ^ das Paar ) , Kühe j
42 (274 — 536 ^ das Stück ), Kalbeln und Jung - !
vieh 74 (165 — 487 das Stück ), Kälber 10 (65 ^
bis 87 das Stück ), die Schweine wurden alle
verkauft . Es kosteten das Paar Milchschweine 20 ^bis 56 das Paar Läuferschweine 60 — 125 !

Leiste RsehrichltLNu» LelÄgranm
Berlin,  10 . Okt . Der „Reichsanzeiger " ver¬

öffentlicht einen kaiserlichen Erlaß betr . die Erklär¬
ung des Schutzes über die in Aequatorialafrika

erworbenen Gebiete und eine kaiserl . Verordnng betr'
die Vereinigung der in Aeguatorialafrika erworbenen
Gebiete mit dem Schutzgebiet Kamerun.

Leipzig.  10 . Okt . In dem Spionageprozeß
Kagelmann  hat nun das Reichsgericht das Urteil
gefällt . Der Angeklagte ist wegen versuchten Ver¬
rats militärischer Geheimnisse zu 6 JahrenZucht-
haus , 10 Jahren Ehrverlust .und Zulässigkeit der
Polizeiaufsicht verurteilt worden.

Athen,  10 . Okt . König Georg  kam gestern
abend 9 .30 Uhr hier an und wurde von einer be¬
geisterten Volksmenge zum Palast begleitet . In
einer Rede sprach der König aus , daß er zu seinem
Volke und zu seiner Regierung volles Vertrauen
habe . Der Ministerpräsident Venizelos  erklärte
dann , er hoffe noch immer , daß der Frieden  er¬
halten bleibe.

Saloniki,  10 . Oktober . Einzelheiten über die
Kämpfe bei Berana  fehlen noch, doch wird ver¬
sichert, die Montenegriner  seien zurückgetrieben
worden . Auch in den Kämpfen um die Linie bei
Gusinje sollen die Montenegriner zurückgedrängtworden sein.

Paris,  10 . Okt . Der Senator D ' Esturnelles
de Eon staut  richtete an den König von Monte¬
negro ein offenes Schreiben , in dem er in den
heftigsten Worten gegen die montenegrinische
Kriegserklärung Einspruch  erhebt und sagt,
König Nikita drohe wie im Jahre 1879 vom Balkan
aus die Welt in Brand zu setzen, um daran sein
Süppchen zu kochen.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C . Me « : ,
für den Inseratenteil : G . Conradr  in Neuenbürg.

Oberamt Neuenbürg.

Gemeinde Birkenfeld.

Vergebung von Sauarbeiten.
Die zur Erweiterung der bestehenden Wasserversorg'«ugsanlage erforderlich werdenden
Erd -, Betornerurrgs -, Maurer - und

Rohrlegungsarbeiterr
sollen im Submissionswege vergeben werden.

Nach dem Kostenvoranschlag betragen:
1) Erdarbeite« . 250
2) Betouierungs « nnd Maurerarbeiten . 120 ^
3) Gußeiserne Wasserleitnngsarbeiteu.

Es werden erforderlich:
Gerade Muffenröhreu auf

20 Atmospären geprüft , ca . 135,00 lfd ., 90 mm Lw.
Uubearb . Formstücke . . . . 30 KZ 90 „ „
Bearb . dto . 30 KZ 90 „ „
Kugelsormstücke . 150 le§ 90 „ „
Absperrschieber . 1 Stück
Hydraute », württ . Normal . . 3 „
Auschlußtrommel » . . . . 3 „
Normalschachtdeckelraud , 21eMg 3 „

Pläne , Voranschlag und Akkordsbedingungen liegen bei der
Unterzeichneten Stelle zur Einsicht auf ; ebendaselbst sind die
schriftlichen Angebote auf einzelne oder mehrere Positionen in
Prozenten des Voranschlags ausgedrückt , mit Angabe der Stunden¬
löhne für Maurer , Taglöhner und Monteure verschlossen undmit der Aufschrift:

„Angebot auf Bauarbeiten zur Wasserversorgung"
spätestens bis zum
Mittwoch den 16 . Oktober 1912 . abends 5 Uhr
portosrei einzureichen.

Birkeuseld , den 8. Oktober 1912.
Gemeinderat.

Vorstand Holzschuh.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Deuuach belegenen , im Grundbuch von Dennach , Heft 115,
Abteilung I Nr . 1— 4 und Heft 118 , Abteilung I Nr . 1 zur Zeitder Eintragung des Versteigerungsvermerks auf den Namen desJohann Georg Pfeiffer , Schmieds in Dennach, eingetragenen
Grundstücke:

/ttel an:
Geb . Nr . 19 2 s. 39 gm Wohnhaus , Scheuer und Hof¬

raum mitten im Dorf an der Dorfgaffe,

Parz . Nr . 41/3 5 a 82 gm Gras - und Baumgarten in den
obern Hausgärien,

,, „ 42 16 gm Gemüsegarten in den obern Haus-
äckeru, -

„ „ 43/2  1 a 34  gm Gras - und Baumgarten allda,/
Anschlag vom r/t:  1112 .50 ?

die Hälfte an : i
„ „ 176/1 8 g. 09 gm Acker und Steinriegel im Reuth/

Anschlag der Halste : 115 ^
am Mittwoch  den 27 . November 1912,

nachmittags /- 3 Uhr
auf dem Rathaus in Dennach versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 17 . September 1912 indas Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeitder Eintragung des Vcrsteigerungsvermerks aus dem Arundbuch

nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vorder Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigen¬falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Bersteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetztwerden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben , werden aufgesordert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs¬erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Neuenbürg , den 9 . Oktober 1912.
Zwangsversteigernugs 'Kommissär:

Bezirksnotar Reuß.

I^ SUSNbÜNK . „ LvNNSNSÄSl " .
Einlösung zu dm

liimren-FcieaerMeiE
am Sonntag/den 13. Oktober 1912

/veranstaltet von

Musikdirektor Lugen Zeller aus HStuttgart und
Zr. Rätzer , Konzertsänger.1

Eintritts »Preise im Borsverkasus  inZder C. Meeh'schen
Buchdruckerei Mk . 1 .—.

Familieukarte» bis zu 3 Personen Mk . 2 .7S.
Abends , an der Kaffe Mk . 1 .2S . -

K . Forstamt Laugenbrand.

Ueis -Uerkanf.
Am Samstag den 12 . Okt . 1912,

vormittags 10 Uhr
werden auf der Streuwiese
aus Staatswald Hengstberg Abt.
Streuwiese , Hint . und Bord.
Dickwald

2660 Nadekholzwellen in 35
Flächenlosen

verkauft . Das Reisig in Abt.
Streuwiese eigner sich teilweise
als Deckreis.

Forstamt Wildbad.

Am Freitag de» 18 . Okt . 1912,
vormittags 9 Uhr

in der Wirtschaft z. „Waldluft"
(Fried . Schrafft)  werden die
Christofshof - und Schimpfe »-
gruudwiesen auf 12 Jahre ver¬
pachtet.

Schömberg.
Einige größere , weingrüne

verkauft
Sanatorium

Schwarzwaldheim,
Schömberg.

Kasse-Eröffnung 7 Uhr. Anfang V̂ UHr.

gesucht zu baldigem Eintritt.
Eas6 Bleffing , Schömberg.

An die tit. Krhördkn.
Bei Bedarf  an

Forumlarierr
wende man sich gefl . an die

Buchdruckerei ds . Blattes.

Krsoidrrc Jormlarik«
aller Art werden nach einge¬
sandten Mustern in Bälde an¬
gefertigt.
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I ' ässsr!
2 Fässer , 800 und 500 Ltr.

haltend , letzteres ein Jahr ge¬
braucht, gut im Stand , verkauft
billigst
Mich. Kalmbacher, Küfer,

Schömberg.

Altburg O/A . Calw.
Ich habe cirka 35 — 4 « Zlr.

prima Mott-
^ und 1 —2 Ztr.

Lakel - Kepiel
!zu verkaufen.
I Joh . Kober , Schreinermstr.

^ Frische , eichene

^ i l > Z
ca. 225 Liter haltend , zu Most
sehr gut geeignet, versendet das
Stück zu 7 .5 « u. ->6 11 .—,
bei Mehrabnahme billiger, unter
Nachnahme
HVilLvIiir SlvLssIvr,

Eßlingen a/N.,
Telephon 128 (Schillerplatz).
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! empkieklt sicb rur HeistellunZ'

l aüer Vl -uvic -^ rbkitkn
^ gls:
I kaklureu : » evkullugeil

2irIiulLre : Lriefküpke
Hziteu -, 6ratolatiou8 -,

! Veriodullgs-, lloedreits-,
j Irsaer - uuü 6tz8edLtt8-
! iisrleu : Irsoerdrieke

Krabreckeu: Lro8eküreii
klultule ete.

! unter 2usickerung rsscker unck
! solider LedienunZ bei billigsten

Preisen.

Grosses 1-s.xsr
iu umtiiekeu kormulurieu.

I<E/

Für Hm - mrker und

Gkwerdkittibendk!
Bücherabschlüsse und Führung
der Geschäftsbücher , Korrespon¬
denzen usw . besorgt gewissenhafter
und bestempfohlener Kaufmann
pünktlich und billig.

Gefl . Offerten unter Nr . 304
an die Exped. ds . Blattes erbeten.

Zur Lieferung der

für den amtlichen Verkehr
der Gemeinden

empfiehlt sich bei gleichen Preisen
wie die auswärtigen Groß¬
geschäfte die
C. Meeh'sche Buchdruckerei.



Besigheim, Heilbroun, Neckarsulw und
Weinsberg.

Herbst Anzeige.
Bei der heute stattgehabten Beratung haben

sich die Vertreter der nachstehenden, weinbau¬
treibenden Gemeinden und zwar:

I.  vom Bezirk Besigheim : Lausten(4000 KI), Schozach
(300 KI) ;

II . vom Bezirk Heilbroun : Heilbroun (5000 Kl), Abstatt
mit Happenbach(500 KI), Großgartach(800 KI), Somheim
(1000 KI), Untergruppenbach mit Stettenfels (400 KI) ;

III . vom Bezirk Neckarsulm : Ncckarsulm(600 kl) ;
IV. vom Bezirk Weiusberg : Weinsberg(2500 KI). Affal-

trach (300 KI), Eberstadt (500 KI). Lennach- Buchhorn
(300 KI), Eichelberg(500 KI). Ellhofen(200 KI), Eschenau
(200 KI). Grantschen(300 KI), Hölzern (600 KI), Hößlin¬
sülz (700 KI), Löwenstein mit Rcisach und Rittelhof
(2500 KI), Steinsfeld mit Lehren (1200 KI), Sülzbach
(500 KI). Willsbach(600 KI), Wimmental (400 KI),

die je die in Hektoliter beigesetzte Menge ernten werden, dahin
verständigt, daß mit der Weinlese am

Freitag den 11. Oktober
begonnen werden soll.

Die Lese wird eine sehr sorgfältige sein und es ist ein
befriedigender Wein zu erwarten.

Zu jeder weiteren Auskunft sind die Ortsvorsteher gernebereit.

D-n s , O!,°b-r IS» . M Oktsm - khkl.

bin nuraekgekedrt.

vr. Lriiikmsllll, LiiMmt
ktorrüerm, I>6opo1ä8tr. 1.

Sämtliche Schuld»che
empfiehlt zu billigste » Preise«

die C. Meeh'sche Buchhandlg.

Tarn -Ncrrin jle »endiikg.
Morgen Samstag abeub,

präzis9 Uhr
Versammlung

inl Lokal.
Gautag betreffend.

Anschließend Rekrntenabschied
Die Mitglieder werden um

zahlreiches Erscheinen ersucht.
Singstunde präzis8 Uhr.

Neuenbürg.
Morgen Samstag —

Metzel-
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8omilLAS von 11 - 1 llkr sseölllitzl
V6rgrö886rungen nsok jkäsm Liläs

Suppe,
wozu freundl. eingeladcn wird.

Restaurant Schumacher.
Schwann.

Ssslroggeu
doppelt gereinigt, empfiehltW

VL . ^lontiLvr , Gärtner.

Noröösutscher
Llopö Hremen

Schnell- unü Postüampfer-
verdinöungennach

ollen Weltteilen

irrmen --«von^
New9«rk <- Saltimore

Phila-elphla
Galveston

RanaSa » Luba
Srastiien . La plata

Genua- New gork
Sremen- Gstafien

Sremen- Australien
Mittelmeer- Verkehr

NorSseebäSer- Verkehr
usw.

Reise- Scheek»
Wrlt- Rreüitbrlefr

Auskunft erteile«
NoröüeuLscher Llopü

öremen
Seneralvertretua,
für württemdergi

Paffage-Sureau Nomingrr
Stuttgart , RSnigstraß» IS

oder
M . Lutz, Neuenbürg,

Fa. Th. Weiß.
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Um llttziû r08868 Itâ 'tzr ra8ed uuä âii2 211 / UH—K, —44 8
raumen, ^ê adre led auk 8amt1iedb ^rtLIcel M» / Ü ,

L63 on6er8 Lufmerlcsam mucke ick Luf mein § ro 8863  ku § er in kieiÜekttvWll, öUtlillS, sämtlichen LüllMWÜltwürkU
: : unä Auziiener-AMeln . vsdywWe . Mülven . iscWsra -SchlsslteLell, «ivllerdettea, öettlieüeii, Settseaem etc. : :

R Hartiil Veber, Norrkeim,Wll
Von 1 dis 2 Ildr miltaKS ist äas OssvdLkt Kssoklossen.

Dm« nud V-rlag der C. Merh'schmB«a>rru«nri d«s Enztäl« » (Inhabers . LouraLi) in Rmenbüra,
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